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1. Energie: Die nächsten 25 Jahre (Internationale Energie Agentur Outlook 2004, Zeitungsanz. Esso, WAMS 19.6.05)

a)  Die globale Energienachfrage wird um mehr als 50 % steigen.

b)  75 % dieses Anstiegs kommen aus den Entwicklungsländern

c)  Selbst bei großen Wachstumsraten werden Wind- und Solarenergie weltweit weniger als 1 % beitragen.

d)  Mehr als 60 % der Bedarfsdeckung wird aus Öl und Gas kommen.

2. In einem Artikel der Mai-Ausgabe des Online-Fachmagazins “Technology Review“, herausgegeben vom US-amerikanischen Massachusetts Institute of Technology (MIT), sprach sich der international bekannte Umwelt-Aktivist 
Stewart Brand für die Nutzung der Kernenergie aus. 

3. Präsident Hugo Chávez von Venezuela hat noch einmal verlauten lassen, dass Venezuela zusammen mit Argentinien, Brasilien und anderen lateinamerikanischen Ländern einen Atomprogramm-Ausbau will und dazu auch Iran oder Europa um Hilfe bitten will. (FAZ 24.05.05)

4. Neue Steinkohle-Kraftwerke haben einen Wirkungsgrad von 45 %. Der Mittelwert der laufenden Steinkohlekraftwerke lag 2003 bei 38 %. (VDEW-Jahresbericht 2004)

4. EnBW will neue Kohle- und Gaskraftwerke bauen als Ersatz für die künftig still zu legenden Kernkraftwerke. (Welt 02.06.05). Es ist immer wieder das gleiche, nicht die Erneuerbaren werden der Ersatz - weil das nicht geht - sondern es erfolgt die Rückkehr zu CO2-ausstoßenden fossilen Kraftwerken.
5.  „Aluminiumbranche bangt um 80 000 Jobs“. Als Folge der hohen Strompreise (Stromsteuer, EEG) sind 2 der 5 Aluminiumhütten in Deutschland akut bedroht, zwei weitere Hütten ringen ums Überleben, nur noch eine arbeitet wirtschaftlich. Es droht das Ende der Alu-Herstellung in Deutschland, mit dem Ende der Hütten werden auch die Betriebe der Weiterverarbeitung sterben oder abwandern müssen. (WELT 18.06.05) Damit hat es Rot-Grün geschafft, durch Schaffung einiger tausend hochsubventionierter Arbeitsplätze durch das EEG werden einige zigtausend rentable Jobs in der produzierenden Industrie vernichtet. Armes Deutschland! 

6. Neuer Wind mit CDU/FDP in NRW: das Land will eine Bundesratsinitiative gegen die Überförderung der
Windenergie über das EEG ergreifen. Der Präsident des Bundesverbandes Windenergie, Peter Ahmels nannte die verschärften Höhenbegrenzungen neuer Windräder und die auf Betreiben der FDP auf 1500 Meter erweiterte Abstandsregelung zur Wohnbebauung „eine mittlere Katastrophe“. Für den Steinkohlenbergbau nach 2008 soll über die Rahmenbedingungen für den sozialverträglichen Auslauf des subventionierten Bergbaues verhandelt und entschieden werden. (Marler Zeitung, 16.,17.,18.06.05) 

7. Windräder = rotierende Schwerter mit Spitzengeschwindigkeiten über 200 km/h für Mäusebussard, Rotmilan, Seeadler, Störche und Fledermäuse: 385 Vogelleichen und 341 getötete Fledermäuse erfaßte der Naturschutzbund bis Ende Mai 2005. Vogelschützer machen  sich deshalb für eine sorgsamere Planung von Windradstandorten oder zeitweise Abschaltungen stark. Der Bau eines Windparks im Havelland wurde abgelehnt, weil dort im Herbst bis zu 50.000 Kraniche rasten. (Focus 23.06.05, S. 23) 

8.  Im Auftrag von 12 bundesweit verteilten Bürgerinitiativen wurde eine Verfassungsbeschwerde gegen das 
Energie-Einspeisegesetz (EEG) eingereicht: es handele sich um einen unzulässigen Eingriff in die Privatautonomie und verstoße gegen Artikel 2 Abs. 1 des Grundgesetzes. Im Jahr 2004 mußten die Stromkunden rund 3 Mrd. Euro für den Ökostrom aufbringen. Auf den Stromrechnungen würden die EEG-Mehrkosten bis heute nicht oder nicht in voller Höhe ausgewiesen. (Spiegel 23.06.05, S. 84/85) 

9.  Der Bundesrechnungshof hat die Auftragsvergabe des Trittinschen Umweltministeriums für Öffentlichkeits-
arbeit an eine für die Grünen tätige Werbeagentur beanstandet. In 6 von 7 überprüften Fällen mit einem Gesamtvolumen von rund 1,36 Millionen Euro seien die Aufträge freihändig ohne Wettbewerb vergeben worden.

http://focus.msn.de/hps/fol/newsausgabe/newsausgabe.htm?id=15868, (s. auch Stern 19.05.05., taz 20.05.05)

10. Erneuerbare Energien (Sonne + Wind) blockieren die Inlandsnachfrage und belasten die Privathaushalte überproportional. Die Hans-Böckler-Stiftung teilt dazu mit, dass dies keine Pressemitteilung der Hans-Böckler-Stiftung ist.  
"Was geschieht zur Verhinderung der Verbreitung von Atomwaffen“? (Proliferation) siehe http://www.Energie-Fakten.de
Änderungen im Umweltbereich haben oft unerwünschte Nebeneffekte (Maxeiner & Miersch, Welt 06.04.05)
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